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UM Kaiser - Ebersdorf verdienten Richter

Martin Mühlsanger . Bis 1894 hieß
die Gasse Gemeinde - oder Fischergasse.

Muhrengasse (X . Bez . ) ist seit
1894 mit der Sellenygasse (X . Bez . ,
Jnzersdors ) unter ersterem Namen
vereinigt.

Münnictplatz (XI . Bez , Kaiser-
Ebcrsdors ) , benannt zu Ehren des ver¬
storbenen Dechants Mttnnich . Bis
1894 hieß der Platz Kirchenplatz.

Münzgasse ( III Bez . ) verdankt
ihren Namen dem daselbst bestandenen
k k Münzscheide -Gebäude . Heute
befindet sich die Münze in dem k. k.
Münzamt am Heumarkte.

Münzwardeingasse (VI Bez . ) ,
benannt nach dem ehemaligen Münz-
gcbüude daselbst , welches im Jahre
1785 aufgelassen wurde.

Murlingengasse (XII Bez,
Unter -Meidling ) , nach der Benennung
„Murlingen " des Ortes Meidling

(s . d . ) im 12 . Jahrhundert ; bis 1894
hieß die Gasse Franzensgasse.

Museurnstrasie (I . Bez . ) , eine
neue Straße , welche an den südwest¬
lichen Seitenfronten der beiden neuen
k. k . Hofmuseen , des naturhistorischen
und des kunsthistorischen, vorbeiführt.

Muthgasse (XIX . Bez . , Hciligen-
stadt und Nussdorf ) hieß bis 1894
Gärtnergasse . Ihren jetzigen Namen
führt sie nach dem Polizeihosrathe
Peter Edlen von Muth (geb . 1783,
gest . 1855 ), Dichter und Schriftsteller,
welcher schon vor den Märztagen 1848
die ganze Tragweite der im Volke
herrschenden Erregung erkannt hatte.

Myrtengasse (VII. Bez . ) ; zu
Anfang unseres Jahrhunderts hieß
dieselbe „ Große und Kleine Sandgassc " ,
später „ Rosmaringasse " ; da sich eine
Gasse dieses Namens auch im I . Bezirke
befindet , wurde die gleichnamige Gasse
des VII . Bezirkes 1862 in „ Myrten¬
gasse" umgetanst.

Nadlergasse (IX. Bez . ) verdankt
ihren Namen einer daselbst befindlichen
Nadelfabrik.

Naglergasse (I . Bez . ) , eine der
ältesten Straßen Wiens , hieß einst
„Unter den Nadlern " , weil die Gilden
der Nadler und Nagler nach der Zunft¬
ordnung vom Jahre 1378 ihr Gewerbe
hier ausübten . Der Name „ Unter den
Nadlern " wird zuerst l432 erwähnt;
der Name „ Naglergasse " kommt zum
erstenmal 1548 war . Naglergasse hieß
jedoch nur der untere Theil gegen den
Heidenschuss , der obere sammt dem
Glockengässchen (heute Jrisgasse ) wurde
zuerst urkundlich 1326 und bis 1520
„Hinter Set . Pankraz " genannt , weil

N
ehemals an der Stelle der heutigen
Nuntiatur bis beiläufig 1550 die
heilige Pancratiuskapelle sich befand.

Naschmarkt , der volkstümliche
Name für den Obstmarkt vor dem
Starhemberg ' schen Freihause ( IV . B .) .

Nattergasse (XVII. Bez . , Hern¬
als ) , bis 1894 Krongasse , nunmehr
benannt nach dein Bildhauer Heinrich
Natter ( geb . 1844 , gest. zu Wien
am 13 . April 1892 ) .

Negerlegasse (II . Bez . ) , in den
Vierzigerjahren entstanden , verdankt
ihren Namen dem Handelsmanne
Michael Negerle , der sich daselbst die
ersten Häuser baute.

Neilreichgasse (X. Bez . ) , eine
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neue Gasse , benannt nach dem geschätzten
Botaniker August Neilreich , dem Ver¬
fasser der „ Flora von Niederösterreich " .

Nepomukgasse (II . Bez .) hieß
bis 1862 Johannesgasse nach der
1734 daselbst erbauten Johanncs-
kapelle.

Nestelbachgasse (XIX . Bezirk,
Heiligenstadt), bis 1894 Blutgasse,
nunmehr nach dem Nestelbache genannt,
der hier überwölbt ist.

Nestroygasse (II . Bez . ) ; sie
verewigt durch ihren Namen den be¬
rühmten Komiker und Possendichter
Johann Nestroy, welcher am 7 . De-
cember 1802 zu Wien geboren , von
1854 bis 1862 Leiter des Karltheaters
war und am 31 . Mai 1862 starb.

Neubadgasse (I . Bez . ) , benannt
nach einem herzoglichen Badhause , das
hier bestand ; 1432 wird urkundlich
„Der herczogen Badstube " genannt.

Neubau , der heutige VII. Bezirk,
welcher seit 1850 aus den ehemaligen
Vorstädten Neubau, Neustift, Spittel¬
berg , Set . Ulrich , Schottenfeld und
Altlercheufeld besteht . Die nachmalige
Vorstadt Neubau ( mit Neustist) ent¬
wickelte sich als ein Theil der dem
Schottenstifte gehörigen Vorstadt Set.
Ulrich , deren oberer Theil (oberes
Gut) schon im 14 . Jahrhundert unter
der Benennung Neustist vorkommt;
dieser Theil wurde 1693 von dem
Gute Set . Ulrich abgetrennt und
bildete nun eine besondere Orts¬
gemeinde mit dem Namen Neubau.
Seine jetzige Gestalt verdankt letzterer
vorwiegend Kaiser Joses II.

Neubaugasse (VII . Bez . ) , nach
dem Namen des Bezirkes Neubau,
dessen Hauptstraße sie war , weshalb
sie auch Neubauer Hauptstraße genannt
wurde ; 1733 hieß sie schlechtweg
Neubau.

NeubergenstraHe (XIV. Bez,

Rudolfsheim ) , nach dem Ried „ Neu¬
bergen " , einer kleinen Anhöhe gegen
die Schmelz hin , benannt.

Neubergerhof (l . Bez . , Schuler-
straße ) , von den Herzogen Albrecht und
Otto dem Fröhlichen 1331 angekauft
und der Karthause zu Neuenberg in
Steiermark zum Geschenke gegeben;
1846 um ein Stockwerk erhöht und in
seiner gegenwärtigenGestalt restauriert.

Neuberggasse (XVIII . Bezirk,
Salmannsdors) , seit 1894 Zierleiten¬
gasse, weil sie nach dem Ried „Zier¬
leiten" führt.

Neuburgerbof (I . B . , Spiegel¬
gasse und Dorotheergasse) , s . Kloster¬
neuburgerhof.

Neudeggergasse (VIII . Bez . )
führt ihren Namen zur Erinnerung
an den Neudeggerhos , wie auch das
untere Gut der Vorstadt Set . Ulrich
(s . d . ) hieß . Die Gasse befindet sich
aber nicht auf dem Boden des alten
Neudeggerhofes; letztere entstand aus
einem Schlosse der Herren von Neudegg,
welches schon im 15 . Jahrhundert
bestand.

Neudörflgasse (XIII . Bezirk,
Ober-Set . Veit) , bis 1894 Neugasse,
nunmehr zur Erinnerung an den 1803
mit Set . Veit vereinigten Ort Neu-
dörfl benannt.

Neuegasse (XVIll . Bez . , Wäh¬
ring), seit 1894 Edelhofgasse benannt
zur Erinnerung an den in der Wäh-
ringer Hauptstraße (Nr . 24 ) bestan¬
denen Edelhof.

Neuer Markt (I . Bez .) hieß
ursprünglich „ Mehlmarkt " , da seit den
ältesten Zeiten hier Mehlhandel be¬
trieben wurde ; im Volksmunde wird
er auch heute noch so genannt. Daneben
wurde er aber schon 1220 Neuer
Markt (torum uovum) genannt ; auf
einem Stadtplane vom Jahre 1600
kommt die Benennung Xoolorum vor.
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Neugasse , Große undKleine,
(IV . und V . Bez .) , neu angelegte
Gassen aus dem Grunde des ehemaligen
Wiesenthal' schen Gartens.

Neugasse (XII. Bez. , Hetzendorf) ,
seit 1894 Eglseegasse benannt nach
dem Ried, nach dem sie läuft.

Neugasse (XIII. Bez . , Hietzing)
heißt seit 1894 Wattmanngasse nach
Karl Wattmann Freiherrn von Mael-
camp-Beaulieu (geb . am 6 . März
1789 , gest . am 17 . September 1866),
Leibarzt Kaiser Ferdinands I . und
Professor an der Wiener Universität.

Neugasse (XIII. Bez . , Lainz ) ,
seit 1894 nach dem dortigen Besitzer
Steinlechnergasse genannt.

Neugasse (X4II . Bez. , Ober -St.
Veit) , seit 1894 Neudörflgasse zur
Erinnerung an den 1803 mit St . Veit
vereinigten Ort Neudörfl.

Neugasse (XIV. Bez. , Rudolfs¬
heim ) war die erste neue Gasse in
Rustendorf (s. d.) ; seit 1894 ist sie
nach dem Hause „ zum goldenen Reichs¬
apfel" , welches 1730 das erste Haus
in Rustendorf war , Reichsapselgasse
genannt.

Neugasse (XIX. Bez. , Ober-
Döbling ), seit 1894 Hardtgasse nach
dem nahegelegenen Ried „Hardt" .
Hardt bedeutet Wald , Waldberg.

Neugebau oderNeugebäude
(XI . Bez . ) heißt noch heute das von
Kaiser Maximilian II . zwischen 1564
und 1576 angelegte ehemalige kaiser¬
liche Lustschloss gegenüber dem Central-
sriedhofe . Dasselbe war mit einem
großen Thiergarten (Wildgehege ), Fa¬
sanengarten und einer Menagerie ver¬
bunden . Letztere erhielt durch Kaiser
Leopold I . einen eigenen Zubau , das
eigentliche Neugebäude, welcher Namen
später auf das ganze Lustschloss über¬
tragen wurde. Seit 1760 wurde ein
Theil des Schlosses, seit der Auflösung

der Menagerie 1781 das ganze Neu¬
gebäude als Magazin zur Aufbewah¬
rung von Pulver und Artilleriegeschossen
verwendet und dient diesem Zweck noch
heute.

Neulerchenfeld , bis Ende 1891
als selbständige Gemeinde ein Vorort
Wiens , seither ein Bestandtheil des
XVI . Bez . Ottakring . (Vgl . Lerchen-
seld .)

Neulerchenfelderstraße (XVI.
Bez . , Neulerchenfeld ) erinnert durch
ihren Namen an den ehemaligen Vor¬
ort Neulerchenfeld (s . d . ) ; bis 1894
hieß sie einfach Hauptstraße . Mit ihr
ist nunmehr auch die Eisnerstraße
(XVI . Bez . , Ottakring ) vereinigt.

Neulinggasse (III . Bez . ) , be¬
nannt nach dem Besitzer Neuling des
Brauhauses und des damit verbun¬
denen einst sehr beliebten Gasthauses
an der Ecke zur Ungargasse . Vordem
hieß sie Grasweg oder Grasgasse.

Neumanngasse (IV . Bez . ), 1775
Tischlergassl, gegenwärtigbenannt nach
Joses Neumann, Landkutscher und Mit¬
glied des äußeren Stadtrath es.

Neurissenweg (XI . Bez . , Sim¬
mering) ist nach dem Ried „ Neurissen"
benannt.

Neustädterhof (I . Bez. , Stern¬
gasse ) , von der Cistercienserabtei Neu¬
kloster in Wiener-Neustadt gekauft und
noch heute in deren Besitz.
NeustädterSchissahrtseanal,

auch Wiener-Neustädter Canal genannt;
derselbe wurde in den Jahren 1797
bis 1803 zum Zwecke der schiffbaren
Verbindung Wiens mit Wiener-Neu¬
stadt ausgeführt , 1879 aber die
Schiffahrt auf demselben eingestellt.
(Vgl . unter Hafengasse .)

Neustift bildete mit Neubau
bis 1850 eine eigene Vorstadt, jetzt
einen Theil des VII . Bezirkes. Der
obere Theil (das obere Gut) der
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alten, dem Schottenstiste gehörigen
Vorstadt St . Ulrich (s . d .) , welcher
schon im 14. Jahrhundert unter der
Benennung Neustift vorkommt , wurde
1693 von dem Gute St . Ulrich ab¬
getrennt und bildete nun eine beson¬
dere Ortsgemeinde unter dem Namen
Neubau (mit Neustift) .

Neustift am Walde , früher
eine selbständige Ortsgemeinde, seit
Ende 1891 in den XVIII . Bezirk
Währing einbezogen ; der im 15. Jahr¬
hundert zuerst erwähnte Name bezeichnet
eine Neugründung oder neue Stiftung.

Neustist am Walde (XVIII.
Bez. , Neustift am Walde) , bis 1894
Wienerstraße, nunmehr zur Wahrung
des Ortsnamens mit dem neuen Na¬
men benannt.

Neustistgasse (VII. Bez . ) erin¬
nert an die ehemalige Vorstadt Neu¬
stift ( s . d . ) ; 1733 hieß die Gasse
schlechtweg „ Neustift" .

Neustistgasse (XIII. Bez . , Ober-
St . Veit) , seit 1894 in die Schweizer¬
thalstraße (s . d . ) einbezogen und so
benannt.

Neustistgasse (XIX . Bez . , Ober-
Döbling ) , seit 1894 nach dem Krotten¬
bache (d . h . Krötenbache ) Krottenbach¬
straße benannt.

Neustistgasse ^ XIX . Bez. , Ober-
Sievering ) , seit 1894 Agnesgasse
benannt nach der Markgräfin Agnes,
Gemahlin LeopoldsIII . des Heiligen
(1096 bis 1136) , ' deren Schleier Anlass
zur Gründung von Klosterneuburg
gegeben haben soll.

Neuthorgasse (I . Bez . ) , eine
neue Gasse , welche durch ihren Namen
an das 1558 erbaute Neuthor in der
Bastei erinnert, das in dieser Gegend
stand , 1859 aber bei der Stadterwei¬
terung abgebrochen wurde.

Neuwaldegg , eine selbständige
Ortsgemeinde, von der seit Ende 1891

ein Theil zum XVII . Bezirke Wiens
einbezogen ist. Der Ort ist als eine
Ansiedlung bei dem schon 1307 ge¬
nannten Schlosse Waldeckh oder Wal-
dekerhof, das vormals mitten im
Walde angelegt wurde , entstanden und
erhielt daher den Zusatz „ Neu" . Letzterer
Ort wird 1537 zum erstenmal erwähnt.

Neuwaldeggerstraße (XVII.
Bez . , Neuwaldegg) heißt seit 1894
die ehemalige Hauptstraße (von der
Demel ' schen Villa an) zur Wahrung
des Ortsnamens Neuwaldegg.

Neuwaldeggerstrasße (XVIII.
Bez . , Gersthof) , seit 1894 Herbeck¬
straße genannt nach Johann Herbeck
(1831 bis 1887) , Componisten, Hos-
kapellmeister und Director der k. k.
Hosoper in Wien.

Nevillebrücke , Brücke über den
Wienfluss zwischen dem V . u . VI . Bez. ,
1854 vollendet , erbaut nach den Plänen
des Civil-Jngenieurs Adam Clark
nach dem Neville'schen Systeme und
darnach benannt.

Nevillegasse (V. Bez . ) führt zur
Nevillebrücke ( s . d .) und ist nach der¬
selben benannt.

Nibelungengasse (I. Bez ) , eine
neue Gasse , benannt zur Erinnerung
an die Burgunden oder Nibelungen,
welche aus ihrem Zuge von Worms
an den Hof Etzels in Etzelnburc (Gran)
über Wien kamen, wenn dies auch
im Nibelungenliede nicht ausdrücklich
erwähnt wird . In Wien (Wiene)
feierte auch König Etzel das Beilager
mit seiner Gemahlin Kriemhilde ; erst
am achtzehnten Morgen verließen die
Neuvermählten die Stadt Wien.

Nibelungenhof (I . Bez . , Ni¬
belungengasse ) , ein großer Neubau,
benannt nach seiner Lage in der Ni¬
belungengasse (s . d .) .

Niederhofllraße (XII. Bezirk,
Unter -Meidling ) , benannt nach dem
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Jagdschlösse Niederhof , das an der
Stelle sich erhob , wo jetzt das The-
resienbad steht . Bis 1894 hieß die
Straße „ Matzleinsdorserstraße " .

Nikolaigasse (I- Bez . ) erinnert
mit ihrem Namen an das hier (in
der Singerstraße ) bestandene alte St.
Nikolai - oder Niklaskloster , eine Tochter¬
stiftung des Cistercienser -Nonnenklosters
vor dem Stubenthore , welche schon
1228 urkundlich erwähnt wird . Der
Bau eines größeren Klosters mit der
Kirche zum hl . Nikolaus begann um
1253.

Nikolsdorf , früher eine kleine
Vorstadt Wiens , jetzt ein Theil des
V . Bezirkes Margarethen . Zum Theil
liegt Nikolsdors aus dem Grunde des
ehemaligen Dorfes Bernhardsthal,
welches während der zweiten Türken¬
belagerung gänzlich zerstört wurde.
Da dieser Grund einst dem 1529 von
den Türken zerstörten Frauenkloster zu
St . Niklas oder St . Nikola vor dein
Stubenthore gehörte , wurde der Namen
des Besitzers aus den Besitz über¬
tragen.

Nikolsdorferstraße (V . Bez .)
führt ihren Namen zur Erinnerung
an die ehemalige Vorstadt Nikolsdors
(s . d . ) , auf deren Grund sie sich
befindet.

Nisselgafse (XIII. Bez . , Penzing ),
bis 1894 Hietzingergasse , jetzt nach
dem Dichter Franz Nissel (geb . am
15 . März 1831 in Wien , gest . am
20 . Juli 1893 in Gleichenberg ) be¬
nannt.

Nobileqafse (XIV . Bez . , Ru-
dolssheim ) , bis 1894 Buchgasse , nun¬
mehr benannt nach Peter Nobile ( geb.
1774 , gest . 1854 zu Wien ) , k. k . Hos-
baumeister , Erbauer des äußeren Burg-
thores und des Theseustempels im
k . k. Volksgarten.

Nordbahnstraße (II . Bez . ) , so

benannt , weil sie an dem Bahnhose
der k . k. priv . Kaiser Ferdinands-
Nordbahn entlang führt , hieß noch zu
Beginn dieses Jahrhunderts „ Forst¬
meisterallee . " Als Kaiser Josef II.
1775 den Prater einer gründlichen
Regulierung unterzog , ließ er gleich¬
zeitig eine Allee zur Verbindung des
Praters mit dem Tabor anlegen und
daselbst ein k. k. Forsthaus erbauen.
Da letzteres lange Zeit das einzige
Gebäude in der neuen Straße war,
wurde sie Forstmeisterallee genannt.

Nordpolstraße (II . Bez . ) be¬
nannt zur Erinnerung an die österrei-
chisch -ungarische Nordpol -Expedition
1872 bis 1874 unter Payer und
Weyprecht , welche zur Entdeckung des
Franz -Josefslandes führte.

Novaragasse (II . Bez . ) führt
ihren Namen zur Erinnerung an die
Schlacht bei Novara , am 24 . März
1849 , in welcher die Österreicher unter
Feldmarschall Radetzky die sardinische
Armee entscheidend schlugen. Ursprüng¬
lich hieß diese Gasse nach ihren Be¬
wohnern „ Gärtnergasse " .

Nussbergqasse (XIV. Bezirk,
Nussdorf ) , nach dem nahegelegenen
Nussberge benannt ; bis 1894 hieß sie
Weinberggasse.

Nrrssdorf , bis Ende 1891 eine
eigene Ortsgemeinde , seit 1892 ein¬
bezogen in den XIX . Bez . Wiens;
1187 Nuzdorf , vom mhd . nuz, Nuss.

Nussdorferplatz (XIV Bez. ,
Nussdorf ) heißt seit 1894 der ehe¬
malige Hlmptplatz zur Wahrung des
Ortsnamens Nussdors.

Nussdorferstraße (XIX Bez . ,
Grinzing ) , seit 1894 nach der localen
Bezeichnung „ Langacker" die Langacker¬
gasse genannt.

Nussdorferßraße (XIV. Bez . ,
Ober -Döbling und Heiligenstadt ) , seit
1894 mit der Hauptstraße von Nuss-
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dorf zusammengezogen und Heiligen¬
städterstraße benannt.

Nusswaldgasse (XIX . Bezirk,

Unter -Döbling ) , bis 1894 Gemeinde¬
gasse , jetzt nach einem Riednamen be¬
nannt.

Obergeiereck (XI. Bez . , Sim¬
mering ) ist ein Riedname.

Oberleitengasse (XI. Bez . , Sim¬
mering ) , benannt nach dem nahen Ried
Oberleiten . Bis 1894 hieß die Gasse
„kleine Theresiengasse " .

Ober St . Veitergasse (XIII.
Bez . , Lainz ) , seit 1894 nach dem daselbst
befindlichen Veitinger Felde die Vei-
tingergasse genannt.

.Obstmarkt (I V . Bez . ) , nach seiner
Bestimmung benannt ; im Volksmunde
heißt er „ Naschmarkt " .

.Odeongasse (II . Bez . ) führt ihren
Namen nach dem großen Odeonsaal
(jetzt an dessen Stelle die Häuser
Nr . 35 und 37 der Circusgasse ) , der
1845 zu musikalischen Ausführungen
und für Tanzunterhaltungen errichtet
worden und indem 1848 zahlreiche Ver¬
sammlungen stattfanden ; am 28 . Oc-
tober desselben Jahres brannte er
nieder . Vorher hieß die Gasse „ große
Fnhrmannsgasse " .

Odoakergasse (XVI. Bez . , Otta¬
kring ) ist nach dem nicht näher bekannten
Begründer oder ehemaligen Besitzer
von Ottakring ( s . d . ) , einem Odoaker
oder Ottokar benannt.

Ofenlockgasse (I. Bez . ) , s . Klee-
blattgassc.

.Operngasse (I . Bez . ), benannt
nach dein hier befindlichen Gebäude
des k. k. Hofoperntheaters , welches
nach den Plänen der Architekten Van
der Nüll und Siccardsburg in den
Jahren 1861 bis 1869 erbaut wurde.

Opernring (I . Bez . ) , der Theil

der Ringstraße ( s . d . ) , welcher zwischen
Kärntner - und Burgring gelegen ist,
benannt nach den : k. k. Hosoperntheater
(s . Operngasse ) , welches seine Haupt-
sront dem Opernring zukehrt.

.Oppolzergasse (I . Bez . ) , eine
neue Gasse , benannt zu Ehren des
berühmten Mediciners Johann Op¬
polzer (geb . am 3 . August 1808 zu
Gratzau in Böhmen , gest . zu Wien
am 16 . April 1871 ), welcher seit 1850
als Professor an der Wiener Univer¬
sität wirkte.

D 'Orsay gaffe (IX. Bez . ) wurde
im Jahre 1846 eröffnet und nach der
daselbst begüterten Gräfin Dominica
d' Orsay (geb . als Gräfin Lodron 1789,
gest . 1847 ) benannt.

.Ortliebgasse (X VII . Bez . , Hern¬
als ) hieß bis 1894 Herrengasse.

Ospelgasse (II . Bez . ) , eine neue
Gasse , die von der Jnnstraße zwischen
der Ley - und Pasettigasse abzweigt,
benannt nach dein Erbauer des alten
bürgerlichen Zeughauses , Ospel.

Österteingasse (XV . Bez . ) ist
benannt nach der lange Zeit in dieser
Gasse bestandenen Gewehrfabrik Öster-
leins ; das Gebäude derselben war das
älteste von Fünfhaus , zuerst der Nent-
wichhos , der später in ein Karmeliter¬
kloster umgewandelt wurde und nach
Auslassung desselben wurde die genannte
Gewehrfabrik eingerichtet.

Osterleiterrgasse (XIX . Bez . ,
Ober -Döbling ) , bis 1894 Schloss¬
gasse , jetzt nach dein Ried Osterleiten
benannt.
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